
                                                     
 

Aus der Kirchgemeindeversammlung 

 

Der Kirchgemeinderat hat am 23. Juni zur Kirchgemeindeversammlung Rechnung eingeladen. 

Kirchgemeindepräsidentin Astrid Späti konnte 14 Stimmberechtigte und Pfr. Roger Brunner als Gast 

begrüssen.  

 

Sie eröffnet die Versammlung mit dem Jahresbericht. Der Trend der letzten Jahre setzt sich fort und die 

Anzahl Katholiken schrumpft weiter. Der Kirchgemeinderat konnte im letzten Jahr nicht vollständig 

besetzt werden, es wird weiterhin nach neuen Mitgliedern gesucht.  

 

Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 11'842, das operative Ergebnis 

beträgt CHF 8'592. Finanzverwalterin Sabine Gammenthaler erläutert die Rechnung im Detail.  

 

Der Revisionsbericht liegt vor. Revisor Peter Kofmel, PKO Treuhand GmbH, beantragt schriftlich, die 

Rechnung 2025 zu beschliessen. Die Kirchgemeindeversammlung beschliesst die Rechnung 2025 

einstimmig. 

 

Astrid Späti präsentiert eine pastorale Statistik über die Aufgaben und Angebote der Kirche. Diese zeigt 

den momentan stattfindenden Wandel weg von der Volkskirche. Ferner spricht die Präsidentin über den 

Finanzausgleich. Würde dieser wegfallen stünde die Kirchgemeinde vor noch grösseren Heraus-

forderungen. In diesem Zusammenhang erwähnt sie auch eine mögliche Fusion der Kirchgemeinden 

des Pastoralraum Mittleren Leberberges.  

 

 

 

Im zweiten Teil berichtet Astrid Späti über die Arbeit des Umweltteams «Grüner Güggel». Dieses 

Fachteam geht das Umweltmanagement der Kirche Bellach an. Das Gremium besteht aus Rats-

mitgliedern und externen Fachpersonen. Dank diesem Fachgremium konnte die Kirchgemeinde 

markant die CO2 Bilanz reduzieren, die Biodiversität steigern und den Stromverbrauch optimieren, 

indem überall Datenzähler installiert wurden. Auf Grund dieser nachhaltigen Erfolge hat der KGR 

entschieden, eine Rezertifizierung anzustreben.  

 

 

 

 

 


